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Willkommen!

Wir bcgrüsscn Sie herzlich in
unserem Unternehmen und
wünschen Ihnen viel Spass an
Ihrer ncuen Tätigkeit.

Die Geschiiflsleiluflg

Fon; Wiek;

Ruehli Jnhann
Leiter Beschaffung
Eintrilt am 1.7.90
Tel. intern: 4570

Buck Stcfan
Operator
Eintritt am 1.7.90
Tel. intern: 4558

Conzalez Fructuo!'lu
Maschinenoperateur
Eintritt am 1.7.90
Tel. intern: 4233

Lazare"ic Risto
Elektroniker
Eintritt am 1.7.90
Tel. intern: 4258

\Venger Markus
Monteur
Eintrilt am 15.7.90
Tel. intern: 4260

Grülter Hugo
Monteur PG
Eintritt am 16.7.90
Tel. intern: 4260

Burri Peter
Fachcinkäufcr
Eintritt am 1.8.90
Tel. intern: 4573

Keller Andre
Lehrlingsausbild l1eT

Elektronik
Eintritt am 1.8.90
Tel. intern: 4526

Luzzi Patricia
Lagcrmitarbdlcrin
Eintritt am 1.8.90
Tel. intern: 4198

Nadig Katharill3
KundenempfangJ
Rciscsck.r(,;larial
Eintritt am 1.8.90
Tel. intern: 4539

Nierula Bernd
Produktleiter DSR
Eintritt am 1.8.90
Tel. intern: 4132



Hunziker Margrit
Mitarbeiterin Ersatzteildienst
Eintril! am 20.8.90
Tel. intern: 4464

Sonnenfeld Peter
Applikations-Ingenieur
Eintritt am 1.9.90
Tel. intern: 4158

ßrancaccio Lcila
Operatrice
Eintritt am 10.9.90
Tel. intern: 4558

Hunziker Sibylle
Export-Sekretärin
Eintril! am 24.9.90
Tel. intern: 4417

Nieta Antonio
Maschinenoperateur
Eintril! am 1.LO.90
Tel. intern: 4233

Tännler Use
Monteurin
Eintritt am 1.10.90
Tel. intern: 4258

Hoch ßarhara
l3uchhalterin
Eintritt am R.1O.90
Tel. intern: 4552

Suter Niklaus
System-Tngenieur
Eintril! am 8.10.90
Tel. intern: 4165

earta Renzo
Software- Entw .-1ngen ieu r
Eintritt am 1.11.90
Tel. intern: 4327

Cojocuru Mircla
Elektrotechnikerin
Eintril! am 1.11.90
Tel. intern: 425~

Schärer Hanna
Sekretärin
Eintritt am 1.11.90
Tel. intern: 4171

Visentin Valerio
Elektromonteur
Eintritt am 5.11.90
Tel. intern: 4582



Lebens-
geschichten

Pensionierung am 13. 10.90
Willy Fisch

Lieber Willy,
wenn Du vor wenigen Tagen
von einer grossen Schar von
Mitarbeiterinnen lind Mitar-
beitern verahschiedet worden
bist. zeugt dies von Deinem
ausserordentlichcn Bclieht-
heits- und Bekanntheitsgrad
Im Unternehmen. Du stehst
heule an der Schwelle 7U ei-
nem neuen Lcbcnsahschnitt
und darfst gleichzeitig auf eine
vielseitige und interessante
Laufbahn zurückblicken. Dass
bei Dir die menschliche Kom·
ponentc auch im Beruf immer
eine geosse Rolle gcspiclL hat.
ist daran ersichtlich, dass Du
hald nach Deiner technischen
und kaufmännischen Grund-
ausbildung die Polizcirekru·
tenschule bestanden und dem
Korps der Stadtpolizci Sem
angehört has1.1%2zoges Dich
ins "Zivilleben" zurUck . Du
bist nacb Aarau ausgewandert
und hast in unserem Unter·
nehmen als Personalchef CUr
das Werkstattpersonal mit Rat
und Tat gewirkt. Nach einem
Abstecher.diesmal ins Wynen-
lhal. hast Du bei uns Deine
LcbeDsslelle als ChefZentra le
Dienste und als Sich~rheitsbc·
Cluflragter gefunden. Mit gros-
sem Engagement und mit der
notwendigen Portion Fingcr-

spilzcngefühl hast Du Dich
stets für die Belange der Si-
cherheit im Betriebeingesetzt,
ohne dabei das Mass für das
Sinnvolle und Machbare aus·
seracht zu lassen. Nur Weni-
gen dürfte das mit viel "Klein·
kram" und zeitraubenden
Abklärungen verhundene
A rheitspensum in den Spar-
ten Werkschutz. baulicher
Brandschut7.LJnfallschutzlSa-
nitätsdienst. Glft- und Um\\elt-
schutz. Betriebslü~hgruppe.
Betrie bssch ut7~Organisa tion
und als Linicnvorg:cselLten der
internen Post. der Dienste
Portier und Telefoll\'ermitt·
Jung und des Hauswart- und
Reinigungsteamsbekannt und
bewusst sein. Durch Dein psy-
chologischt.:s Geschick und
Dei ne posi tivc EinslL:ll ung hast
Du im Gespräch (me llluess
halt schnorre mitenang) man-
che Unstilllmigkeit im Keime
erstickt. Manche Kuriosität,
wie sie hall unter uns Men-
schen auftreten kann. hast Du
erlebl und mit der Einleitung
"Du, i muess der 110 e färnseh-
riffe ver7el1e" zum besten
gegeben.
Seit Jahren kcnnt.:n wir Dich
als ehemaligen Mililärmusiker
und Hornisten in der belieb-
ten und vielseiligen LEI CA-
Unterhaltungskapelle. Wiral1e
danken Dir für Dein Wirken
und Deine KamL:radschafl und
freuen uns, Dich als LETCA-
Hornisten auch weiterhin 7U

sehen und zu hören.

(judi Neeser

•

Runde Zahlen

-lO Dienstjahre am 13.7.1990
Edgar Banholzer

Am 11. Juli konnten \"ir mit
Herrn Edgar BanbolzL:r das 40-
jährige Dienstjubiläum feiern.
Er begann seine Laufbahn bei
KERN im Frühjabr 1949 als
M aschi nenzeichner -Leh cling
und licss sich nach erfolgrei-
chem Lehrabschluss an einer
Abendschule zum Maschinen-
techniker ausbilden. Bis 1960
war cr in verschiedenen Kon-
struktionsgruppen tätig. ach
einem Ijährigcn Amerika-
Aufenthalt wurde E. Banhol-
Ler 1962 Konstruktionsgrup-
penldter Sondertechnik und
übcrn<thm zugleich die Aus-
bildung der Maschinell7eich·
ncr-Lehrlinge.;. 1965 ist dem
Jubilar die Leitung des Nor-
menbüros übertragen worden.
In dkscr Funktion war er
massgebend an der Einführung
unseres heutigen IO-stelligen
Numericrungssystems betei·
ligl. Ab 1.1.1985 verfügte E.
Banholler über die Hand·
lungsvollmachl und ab 1,1,1990
wurde er zum Prokuristen
ernannt.
Nehen der Mitarbeit in diver-
sen SNV -Normenausschüssen
war cr auch Mitglied in einem
Techni'ichen Komileeder ISO
und bis 1989 Vorsitzender der
SN V-Gruppe 14J "Optik und
optische Instrumente" und dt.:r

UK6 "Geodätische instru-
mente". Das breite Fachwis-
sen, das sich F.. Banholzer
erarbeitet hatte, konnte er als
Projektleiter in verschiedenen
Linnzprojekten (z.B. Dragon,
Rapier) bestens einsetzen.
Dureh seine ruhige und ausge-
glicheneArt warer in der T ...•1ge,
immer wieder sehr kritische
Phalien erfolgreich 7U üherwin-
den und vielen Kollegen und
Kolleginnen \\ertvolle Anre-
gungen zu vermitteln.
Als 1989 die Stelle des Leiters
Oualitätssicherung neu zu
hesetzen war. benötigte der
Jubilar keine lange Bedenk~
zeit. sich für diese neue Her-
ausforderung zu entscheiden.
Er wusste. dass im Juni 1990
das QS-Audit gemäss ISü-
Norm 9001 vorderTürL: stand,
und nahm die Vorbereitung
mit vollem Elan in Angriff.
Nachdem anlässlich des Au-
dilS bauptsäcblieb das QS-
Handbuch beanslandet wurde,
dokumenticrtecr unsere "gute
Praxis" auch in einem kom-
plett neu übcrarbcitclcn HamI·
buch. Seine Arbeit wurde
durch die Gratulation der SQS
geehrt und der Firma Leica
Aarau AG den Antrag an den
SQS- Vorstand zur ErteiJung
des Zertifikales gt.:sichcrl.
Wir möchten E. B<tnholzer
nicht nur für diese ausgezeich-
nete Arbeit, som.!t.:rn auch für
die verschiedensten anderen
Tätigkeiten während der 40
Jahre KERN resp. Leiea berz-
lieh danken. Ihm und seiner
Familie wünschen wir alles
Gute, Gesundheit und viel
Freude im weiteren Berufsle-
ben.
Im Rahmen seiner Tätigkeit
wird er uns auch in Zukunft
immer wieder auf mögliche
"SchwachsLellen" aufmerk-
sam machen, uns aber mit
seiner ausgeglichenen Art
helfen, diese zu überwinden.



40 Diensljahre am 7.9.1990
Gottlieb Baur

Hätte man Herrn GottIieb
Baur bei seinem Firmenein-
tritt am 4. September 1950
gesagt: "Hier bist Du und hier
bleibst Du", so hätte er wahr-
scheinlich geantwortet: "Das
glaube ich crst, wenn ich das
sehe".
Nicht vorbehaltslos etwas
annehmen, sondern sich über-
zeugen wollen ist charakteris-
tisch für seine Arbeitsweise
und hat ihm zu dem gemacht,
den er jetzt ist. Nicht nur als
Mitarbeiter und Vorgesetzter,
sondern auch als Familif.:nva-
ter, Kol1eg und Mitbürger.
Als junger Feinmechaniker
begann er seinen Werdegang
in der Fasserei. 1957 wurde
Herr Baue zum Gruppenleiter
und im 1960 zum Vorarbeiter
befördert. Dank seiner Ar-
beitsweise und gutenPersonal-
führung wurde ihm im 1966
die Leitung der Fasserei an-
vertraut. Hier folgte am
1.1.1970 die Ernennung zum
Werkmeister.
Seine Tätigkeit als Kontrolleur
begann im damaligen Bereich
rur kriegstechnische Geräte.
Am 1.8.1979 tral er die Nach-
folge von Herrn Hans Bau-
mann an. In der Folge über-
nahm erdie VerantworlUngfür
die Betriebskontrolle im K-
Bereich.

Die nun folgenden Jahren
waren gekennzeichnet durch
viele Veränderungen. Die Fir-
ma war im Umbruch. Aus Be-
triebskontrolle wurde Quali-
tätsprüfung. Wirtschaftliche
Probleme führten zu Reorga-
nisation und Personalahbau. T n
dieser Zeit die Interessen der
Firma nach Innen wie nach
Aussen - gegenüber Abneh-
mern zu vertreten, verlangte
viel Energie und Geschick.
Als am 1.1.1988 die Zusam-
menlegungder Endprtifungfür
Standard- und sonderteehni-
scheProdukte ineinen Bereich
erfolgte wurde Herr Baur mit
deren Führung betraut.
Als versierter Fachmann wird
er von seinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, Vorge-
setzten und Abnehmern sehr
geschätzt. Als Vertreter in der
Arbeiterkommission und spä-
terinder Angestelltenkommis-
sinn hat er sich sLets für das
Gemeinwohl eingesetzt.
Wir freuen uns weiterhin auf
eine gute und inspirierende
Zusammenarbeit und wün-
schen ihm und seiner Familie,
dass sie sich in Gesundheit auf
den wohlverdienten Ruhe-
stand vorbereiten können.

25 Dienstjahre am 12.7.1990
Beat Rindlisbacher

Herr Beat Rindlisbacher be-
gann am 12. Juli 1965 seine
Tätigkeit bei uns als Exporl-
sachbearbeiter für unser ge-
samtes Verkaufsprogramm.
Dank seinem grossem Einsatz
und seinen sehr guten Kennt-
nissen im Exportgeschäft
konnten ihm nach kurzer Zeit
die Verkaufsgebiete Stideuro-
pa und Middle East zur selb-
ständigen Bearbeitung in der
Funktion alsExportleiter über-
lragen werden. Auf den 1.
Januar 1968 ernannte die
Geschäftsleitung Herrn Rind-
lisbacher zum Handlungsbe-
vollmächtigten. Zielbewusst
realisierte Herr Rindlisbacher
die Akliviläten in seinem
Exportgebiet, welches bald
durch weitere anspruchsvolle
Märkte in Asien erweitert
wurde. Seine ausgezeichneten
Sprachkenntnisse kamen ihm
bei der Ausübung seiner Tä-
tigkeit mit Kunden und Ver-
tretern sehr zustatten. 1mJah-
re 1973wurde Herr Rindlisba-
eher zum Prokuristen ernannt.
1m Zuge der Vertikalisierung
der Produktebereiche über-
nahm Herr Beat Rindlisbacher
am I. August 1989die admini-
strative Leitung des weltwei-
ten Vertriebes unserer Produk-
te der Industrie-Messtechnik.

Auf den 1. November 1990
nahm der Jubilar eine neue
Herausforderung an. Als In-
haber der Stabsstelle "Koor-
dination und Planung" inner-
halb des Geschäftsbereiches
S+PS Aarau nimmt er äusserst
wichtige Funktionen, wie Mo-
natsplanung von Absatz und
Umsalz, ständige Kostenana-
lyse oder Budgetkoordination
wahr. Aus seiner künftigen Tä·
tigkeit resultieren Führungs-
kennzahlen und Entschei-
dungsgrundlagen für den Be·
reich, insbesondere Produkt-
management und VerkauL
In der Freizeit findet der Jubi-
lar erholsamen Ausgleich in
seiner Familie lind in der Aus-
übung verschiedener Hobbies.



Runde Zahlen

25 Dientsjahre am 1.8.1990
lIugo Suter

Herr Suter trat am 1. August
1965 als Disponent in unsere
Pirma ein. wo er primär im
Bereich der Paillard-Objekti-
ve und Normteile tätig war.
Damals war noch keine Rede
von EDV-Rewirtschaftung,
das heisst. alle Arbeiten wur-
den noch "manuell" erledigt.
Auch die Zcrspanung wurde
zu dieser Zeit ausschliesslieh
auf konventionellen Wcrk-
7eugmaschinen ausgeführt.
Nachdem im Februar 1970 die
ersten Ne-Maschinen Einzug
hielten. sah Hugo Suter eine
Herausforderungim Program-
mieren der ersten Bearbei-
tungs7enter und trat im glei-
chen Jahr in die Arbeitvorbe-
reitung über.
Nebst dem Programmieren
bestand anfänglich der grösste
Teil seiner Arbeit aus den
normalen Aufgahen eines Ar-
beitsvorbcrciters. wie Arbeits-
pläne, Ahklärungen, Projekl-
betreuung. Durch die immer
zunehmende Zahl von NC-
Maschinen verlagerte sich die
Arbeit immer mehr in Rich-
tung Programmieren.

25 Diensljahre am 27.8.1990
Arthur Meier

Im Alter von 17 Jahren tral
Herr Meier in die Reisszeug-
fabrik am Ziegel rain als Etuis-
macher ein. Nach dem Umzug
der Rcisszcugfabrikatiun nach
Buchs absolvierte der Jubilar
eine Ausbildung als Galvani-
ker. Das Vernickeln und Ver-
chromen von Reisszeug-I lalb-
fabrikation einerseits sowie
Herstellung und Montage von
Reusszeugetuis andrerseits
gehörten zu seinem Täligkcits-
gebiet. Mit neuen Aufgaben
wurde lierr Meier in Aarau in
der Eleklronik-Monlage be-
traut. Freudig und interessiert
arbeitet er dort als zuverlässi-
ger und tüchtiger Mitarbeiter.
EbenfaUs seit 25 Jahren ist
Herr Meier begeisterter Tur-
ner beim SATUS Aarau. lan-
ge Velotouren und eifriges
Kegeln geben ihm ebenfalls
Ausgleich zur berunichen
Täligkeit.
Wir gratulieren Anhur Meier
für seine Firmentreue und
wünschen ihm weiterhin Freu-
de im Beruf und gut Ilolz im
Kreise seiner Kegclfreunde.

Beförderungen

Verwaltungsrat und Ge·
schäftsleitung haben seit der
letzten Ausgabe der Hauszei-
tung folgende Beförderungen
vorgenommen:

SOMMER/HERBST 1990

ERTflLUNG DER UNTER-
SCHRIFTENBERECHTIGUNG IV
UND ERNENNUNG ZUM HAND-
LUNGSBEVOLLMÄCHTIGTEN:

Vif Almroth. Dora Bossard.
Esther Gammenthalcr. Maja
Gautschi. Thomas GlooL
Wolfgang Heyne. Albert
Markendorf. Markus Meier.
Sebastian Muebenberger.
Rene Müller. 100 Myint.
Wilfried Neustädter. Rolaml
Richncr. luna Stockhcirn-
Shah. adja Trueeolo.
Steward Walker. Marie-Rose
Weller, Fritz \Villwcr.
Martin Zimmermann. Andre
Zuller.

ERTEILUNG DER UNTER-
SCHRIFTSBERECHTIGUNG PPA
UND ERNENNUNG ZU PRO-
KURISTEN:

lohann Buehli
Peter Wullschlcger (für die
Relange der Pensionskasse
und der Wohlfahrt.stiftung)

PER ,. JANUAR 1990

BEFÖRDERUNG ZU
VORARBEITERN:

Pelef Dössegger, Luigi
MorCllon

BEFÖRDERUNG ZUM GRUPPEN-
LEITER:

Markus Wittwer

ERTEILUNG DER UNTER-
SCHRIFTSBERECHTIGUNG IV
UND ERNENNUNG ZU HAND-
LUNGSBEVOLLMÄCHTIGTEN:

Danicl Büelcr. Dieter Hohei-
seI. Kurt IlunLiker. Paul
Minder. Bernd Nierula. Peter
Wüthrich.

ERTEILUNG DER UNTER-
SCHRIFTSBERECHTIGUNG PPA
UND ERNENNUNG ZU PRO-
KURISTEN:

Alain Chapuis, Franc;ois
Gaufroid, Hanspeter Koch.
Rudolf Meisler. Rudolf
Staiger.

Wir gralulieren und wünschen
den nun mit erweiterter
Kompetenz und mehr Verant-
worlung ausgestalteten Mitar-
beitern weiterhin viel Spass
und Befriedigung.

Geschäftsfeiflwg

Tuni Wicki



Dualität hat keinen Preis

'J E TE URE R -desto besser' - 'je präziser-desto erfolgreicher'

- die alte Messlatte für Qualität hat endgültig ausgedient. Das ver-

sichert bei der Leica Aarau AG durchs Band hinweg jetzt auch das

neue SQS Zertifikat ISO 9001.

ting), von Marketing zu F + E, von
F + E zur Konstruktion u.s.w. bis zur
Werbung und zum Kundendienst
reicht das Band. Und jede Stufe trägt
die ihrentsprechende,eigene Verant-
wortung. Fünf neue Kapitel ergänzen
nun das neue Zertifikat der Schweize-
rischen Vereinigung für Qualitätssi-
cberung, die neues Gewicht auf die
stufenweise Vertragsüberprüfung,
Dokurnentenüberwachung, Mitarbei-
terausbildung und auf den Kunden-
dienst legen.

_ Bereits am 10. Juli 1987
konnte die vormalige Kern + Co. AG
stolz auf ihr SQS Zertifikat hinwei-
sen, 'Stufe A' - Anforderungen all-
umfassend aufgebaut: von F + E bis
zum Service, von Wehrtechnik bis zur
Photogrammctrie und zum Industrie-
messsystem. Mit dem neuen Zertifi-
kat ISO 900JlEN 29001, erteilt im Juli
1990 nach aufwendigen Zertifizie-
rungs-Audits, hat Leica Aarau AG
nun noch einen Zahn zugelegt in
Sachen Qualität und Zuverlässigkeit.
Denn erstens verpflichtet sich die
Unternehmensleitung neu persönlich
um die strikte Einhaltung - mit regel-
mässigen Kontrollen - und zweitens
wird das Thema Qualität Richtschnur
bei der Zusammenarbeit aller inter-
nen Bereiche.

WAS ISTaUALlTÄT?

- Qualität ist relativ: ein ge-
naues. dafür auch teureres Messin-
strument, später geliefert als vom
Kunden gewünscht und erst noch mit

nur rudimentärer Bedienungsanlei-
tung: das ist schlechte Qualität. Ein
leicht zu transportierendes. mit einer
niedrigen, aber für die gewünschten
Anwendungen völlig ausreichenden
Genauigkeit, aufPC lauffähig und erst
noch 20% günstiger als das vergleich-
hare Konkurrenzprodukt (und dem
Servicevertrag erst noch inklusive):

ein hervorragendes Produkt. Quali-
tät bedeutet heute Sicherung des Kun-
denwunsches, bezüglich Funktionali-
tät, Genauigkeit, Verarbeitung, Lie-
fertermin, Dokumentation, Zubehör
und Preis.

aUALlTÄT DURCHS BAND HINWEG

_ Die lange Verarbeitungs-
kette mit den zahlreichen unterneh-
mensinternen Schnittstellen garan-
tierte in vielen Industrieunternehmen
bisher öfters, dass das Endprodukt
keineswegs mehr dem ursprünglich
definierten Kundenwunsch entsprach.
Jetzt wird die Sicherung der Kunden-
bedürfnisse auf jeder Stufe verankert.
Ausrutscher vom Pfad der Tugend
sollten gar nicht erst entstehen. 'Eine
genaue Definition und Einhaltungder
geforderten spezifischen Qualität, von
Abteilung zu Abteilung'. heisst der
Weg zum König Kunden. 'Machen
Sie mal einen tollen Prospekt' reicht
also nicht zur werblichen Qualitätssi-
cherung bei Einführung eines neuen
Produkts.

_ Interne 'Verträge' d.h. kla-
re Abmachungen. müssen von Abtei-
lung zu Ahteilung geschlossen wer-
den. Ein genaues 'Pflichtenheft' soll
die Qualität stufenweise sichern hel-
fen: Von Kunde zu Auftraggeber
(resp. von Marktforschungzu Marke-

aUALlTÄTSSICHERUNG - ZUKUNfTS-
SICHERUNG

_ Qualität, die den Kunden
begeistert, nicht nur befriedigt, muss
das Ziel sein, so meint einer der füh-
renden Kenner der Materie, der ame-
rikaniscbe Marketing-Guru Peter
Drucker_ Nicht was die Ingenieure
können, nicht was sich die Prozess-
planer, Produktemanager und Ver-
käufer wünschen zählt, sondern was
der Kunde eigentlich wollte. Seine
Wünsche zu kennen und konsequent
in bedürfnisgerechte Problemlösun-
gen umzusetzen, heisst die Zukunft
des eigenen Unternehmens sichern.
Es gibt also viel 7.U tun. Packen wir's
an!
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Das F + E-Fest
oder

Wie lange reitet ein Entwickler
auf einem Oelfass ?

U B E S TE N DAN K, es war gut organisiert und alles hat ge-

klappt". hörte ich es am Montag aus dem Munde unserer "Technik-

spitzen" Berner und Gottwald tönen; und gerne gebe ich den Dank

weiter an alle die mitorganisiert, mitabgewaschen, mitaufgeräumt

und mitgebacken haben!

kenden "hesseren Ilälften" gefunden.
die Sponsoren für die Preise und das
Defizit gefunden. die Anmeldung
entworfen und die Unterhaltungsspie-
le ausgedacht: das F+E-Fc!:ll konnte
steigen. Die in Aussicht gestellten
Preise für die ersten fünf Anmeldun-
gen führten zu einer umgckehrLen
"Gausskurve"; I\nfangscinc Flut von
Anmeldungen. dann wochenlang nur
tröpfchenweise und schlussendlich
wieder eine Häufung um den Anmel-
deschluss. Der VOf\\urf der Vclofah-
rer. dass der Situatiollsplan aus-
schliesslich für Autofahrer gedacht
sei. liess sich nicht ganz Entkräften.
Jener wurde aber durch die Tatsache.
<..lassdie Anmeldungen auf grünem
Papier gedruckt waren. doch etwas
mildern. Auf jeden Fall fanden am
Freitag den 14.Septemher alle Ange-
meldeten das Pfadiheim heim Sport-
platz Nieder-Erlinsbach.

_ Und zu organisieren gab es
nicht wenig: 44 Personen wollten ge-
füttert. plaziert, unterhalten, mit
Geschirr, Besteck und Bier versorgt
sowie mit der nötigen Ambiance
umgeben sein, einen Parkplatz und
ein Dach über dem Kopfhaben ...usw,

_ Nach vier OK-Sitzungen.
ein paar Briefen, Telefongesprächen
und Botengängen, waren das Pfadi-
heim in Erlinsbach gemietet, der
Metzger Stierli mitsamt seinem Grill
aufgchoten, die nötigen kuchenbak-

- Unsere Unterhaltungspiele,
bei denen zum Teil recht attraktive
Preise winkten, fanden bald grossen
Anklang. Ein paar Angefressene lies-
sen sich nicht einmal durch den im
ganzen Tierreich bekannten Lockruf
"das Essen ist fertig" von der Boccia-
bahn weglocken. Leider abgebrochen
werden musste unsere Hauptattrak-
tion: "Bullriding" oder besser bekannt
unter dem Titel "Rodeo auf dem
Oelfass". Nachdem einige Reiter recht
unsanft landeten. verzichteten alle auf
eine Fortsetzung. Niemand wollte
wohl in Ilerrn Fischs Unfallstatistik
erscheinen ("Unfallhergang: beim
Versuch. sich auf einem durch 2 Per-
sonen turn Schwanken gebrachten
Oelfass in sitzender Position mit ei-
nem Cowboyhut auf dem Kopf mög-
lichst lange hallen zu können. trotz-
dem heruntergefallen und beim Auf-
schlagen mit dem Kopf alle geschiift-
lichen Absprachen und Termine ver-
gessen"). So widmete man sich lieber
dem weit weniger unfallgefährlichen
Schätzspiel "Eine wie lange Leitung
hat die Firm" Leica?" oder dem Pfeil-
werfen. Das Linsenspiel hat in der
Schweiz keine grnsse Zukunft: Es ging
darum, den andern möglichst unbe-
merkt Glaslinsen verschiedener Kali-
ber in den Hosensack, Manteltasche
oder sonst wohin zu schmuggeln. Die



Reisekommission

A M 12. 9. 1990 morgens um 6.45 Uhr versammelte sich beim

Portier ein bunt gemischtes Völklein aus beiden Arbeitskommissio-

nen und der Geschäftsleitung (mit den Herren Or. 8erner, P. Suter und

H.P, Koch) zur 2. gemeinsamen Kommissionsreise.

wenigsten getrauten sich, als "umge-
drehte Taschendiebe" in Aktion zu
treten. Der Erfinder des Spiels, Frcd-
dy F., denkt daran. die Lizcnz ins
Ausland nach Ravensburg zu verge-
ben. Dank dem milden Herbstabend
konnten wir im Freien z' acht essen.
Stierlis Grilladen mit Salat buffet be-
geisterten dermassen, dass der Metz-
ger eilends seine Gattin mit Salat-

achschub in Trab setzen musste.
Abcr bungrig war niemand mehr, als
der Grilleur uns unter grossem Ap-
plausverliess. Drinnenwarinzwischen
für das Dcsscrt getischt und um 21
Uhr zog es dann alle zum Kuchenbuf-
fet in den oberen Stock des gemütli-
chen Hauses. Während draussen auf-
geräumt und abgetischt wurde. fand
drinnen die erste Preisverteilungstatt.
Im Laufe des Abcnds wurdcn für allc
Spiele Preise verteilt: Mondphasenuh-
ren, elektronische Distanzmesser,
Swatchs und verschiedene andere
Utensilien stammt.en zum grössten
Tcil aus dcr Wcrbeabteilung. Trotz
der Aufforderung, ein Jogburt mitzu-
nehmen, haben dies nur wenige be-
folgt. Die Joghurtbcsitzcr crhieltcn
einen Zahlenstrcifcn, wclchcr auf dcn
Bcchcr gcklcbt werden musste. Dann
amtete Frau Gammenthaler als
Glücksfee und lOg die Zahlcn. ·'L.ot-
to"! und schon fand wieder ein Preis
seinen neuen ßesitzer. Leider hatte
unser Musikant kurzfristig wegen Ter-
minschwierigkcitcn abgcsagt (man
munkelt, er hätte ein besseres Ange-
bot erhalten; was denkbar ist. da er
bei unsgratisaufgetrelen wäre). Dank
Herrn Luhmanns Gitarrc blicb abcr
dcr Abcnd nicbt ganz tonlos.

_ So gegen I Uhr morgens
zog es die meisten heimwärts und uns
(gczwungcncrmassen) in die Küche.
Aber wenn wir schon grüne Anmel-
dungen verschickt hatten, wollten wir
uns mit Wcgwerfgeschirr nicht den
ganzen Kredit wieder verspielen und
so hiess es dann halt: "Mit Abwasch-
bcscli und Abtröchnitücchli antrctcn,
Marsch, Marsch". Auch das brachten
wir ohne Scherhen hinter uns und
konnten aufatmen: Es hat wirklich
alles geklappt.. ...

U,s Rickli

•

- Als der Car der Firma Pa-
van eroberl war, ging die Fahrt auf
Umwegen über Luzern nach Gösche-
nen. Auf dem Programm stand dic
Besichtigung der Gonhard-Auto-
hahntunncl-Zcntralc. Nach cincm
einführenden Diavortrag wurde uns
die Kommandozentrale gezeigt, von
wo aus der ganze Tunnel, jede Aus-
stcllbucht sowic allc Schutzräume mit
Videokameras eingesehen werden
können. Auch die ganze Verkehrsre-
gelung wird von dieser Zentrale aus
durch dic Polizci gcstcucrt.

_ Anschliessend wurden uns
die Technischen Anlagen wie Not-
stromvcrsorgung und Lüftunggczeigt.
Interessant zum Beispiel. dass der
Tunnel so belüftet ist. dass bei einer
Aufenthaltsdauer im Tunnel von ei-
ncr halben Stunde dic max. zulässige
Schadstoffgrenze noch nicht erreicht
wird. Sollte sich nun ein Pannenfahr-
zeug im Tunnel befinden, muss der
gan7c Tunnel mit maximaler Leistung
belüftet werden, da die hesagte halbe
Stunde für die Insassen des Pannen-
fahrzeugcs übcrschrittcn wcrdcn
kann. Zum Mittagcsscn ging es zum
1990 m hoch gelegenen Göschene-
ralpsee. Bei strahelnd blauem Him-
mcl konntc dcr Kaffcc im Freien
genossen und mit einem kleinen Ver-
dauungsspaziergang beendet werden.
Dic Wciterfahrt führte über den Sus-
tenpass mit kleinem Zwischenhalt ins
Bernbiet und über den Brünigpass
nach Giswil. wo nochmals ein 'Zvie-
rihalt' eingeschaltet wurde.

- Abschliessend fuhren wir.
ahermals auf Umwegen, nach Aarau
zurück wo ein paar Unentwcgte die
letzten strittigen Punktc dcr Diskus-
sionen, die während der Fahrt auf-
tauchten, hci eincr 'Stange hell' lö-
sten. Alles in allem war es wiederum
ein herrlicher Tag bei strahlend schö-
nem Wettcr. Ocr Geschäftsleitung
möchten wir an diescr Stelle noch-
mals herzlich für Ihren Beitrag dan-
ken.

E. Sägesse,



Ausflug zum Flugzeugwerk

_ Fazit wiejedesjahr: 'Hoch-
interessant und bestens organisiert!'

E. Sägesser

•

- In der nächsten Halle wer-
den Jagdflugzeuge der Schweizer
Armee fertiggestellt. Da konnte man
diese Flugzeuge, die sonst entfernt
über unsere Köpfe dahinbrausen,
einmal aus der Nähe bestaunen. Die
ganze Halle war gefüllt mit Mirage,
Tiger, Hunter und dem neuen Schu-
lungsflugzeug Hawk. Zum Abschluss
wurden wir in die mechanische Werk-
stätte geführt, in der meist das Mate-
rial Titan verarbeitet wird. Beim
Anblick der zum Teil riesigen Ma-
schinen wurde der Ruf laut: 'Genau
wie bei uns, nur ein paar Nummern
grösser!' Nach der Besichtigung fuh-
ren wir über Scengen, wo ein Zwi-
schenhalt eingeschaltet wurde, zurück
nach Aarau. Manch einer konnte nun
noch einen kleinen MAG-Bummel
machen, lag man doch 2 Stunden vor
dem Marschplan.

_ Nach der Gruppenauftei-
lung wurde uns die Spenglerei, wo
grösstenteils Aluminiumhlech ge-
drückt, gezogen und gestanzt wird,
vorgeführt. Auch eine bei uns unbe-
kannte Art der Blechbearbeitung
wurde demonstriert, nHmlich das che-
mische Fräsen. Darauf ging es weiter
zur Halle. in der die Nutzlastverklei-
dung der europäischen Rakete 'Aria-
ne' gefertigt wird und nach Fertigstel-
lung mit Spezialfahrzeugcn zur Sam-
melstelle bei Paris gebracht wird.

- Aber auch für die Privatin-
dustrie wie z.B. Airbus A300/320,
Douglas, ESA usw. werden Teile wie
Vorflügel und Verkleidungen herge-
stellt, und am Raumflugprogramm
'Hermes' ist das Werk auch beteiligt.

DIE 0 I E S JÄH R I GE von der KBW organisierte Besichtigung

führte 47 Mitarbeiter aus allen Abteilungen unseres Betriebes in die

Flugzeugwerke Emmen.

- Am 27. September 1990
mittags startete der Autocar Rich-
tung Emmen. Zur Begrüssung spen-
dierten die Flugzeugwerke Kaffee und
zeigten anschliessend einen sehr in-
teressanten Videofilm über die Pro-
duktevielfalt des Werkes. Dcr Refe-
rent wies darauf hin, dass es sich um
einen Rüstungsbetrieb des EMD
handle und deshalb nur ein Teil des
Werks gezeigt werden könne, werden
dort doch alle Militärflugzeuge, die
Alouette 111 sowie die Lenkwaffen
Dragon und Rapier fertiggestellt.
Daneben werden dort auch die soge-
nannten Aufklärungs- sowie die Ziel-
drohnen gefertigt.



Als Temporär-Lehrlinge
in Heerbrugg

DAN K 0 ERZ USA MM E N LEG U N G unserer Firmen war es

uns zwei Feinwerk-Optikerlehrlingen im 3. Lehrjahr erstmals mög-

lich, einen Einblick in die Leica Heerbrugg AG zu bekommen. Wäh-

rend unseres Aufenthalts, der sieben Wochen dauerte, lernten wir

andere Fertigungstechniken, andere Abteilungen, neue Leute und

vieles mehr kennen.

- Die Zeit, die uns zur Verfü-
gung stand, verbrachten wir in den
einzelnen AbteilungenderOplik. Wir
konnten ~omit einen sehr guten Ein-
blick in die Arbeitstechniken der
Heerbrugger Firma bekommen, weI-
che sich zum Teil recht von den unse-
ren in Aarau unterscheiden. Wir sa-
hen Maschinen. die bei uns teilweise
anders, oder gar nicht zum Einsatz
kommen und konnten viele kleine
Tricks, die sehr hilrreieh sein können,
übernehmen und bei uns zum Einsatz
bringen.

_ Dieser Austausch war für
uns auf der ganzen Linie ein Erfolg.
Wir möchten deshalb allen, die uns in
irgend einer Form geholfen haben.
danken. Es hat uns ausserdem sehr
gefreut. dass uns die Mitarbeiter der
Heerbrugger Firma so freundlich
aufgenommen und unsere zahlreichen
Fragen ausfübrlieh beantwortet ha-
ben. Es bleibt uns nur zu hoffen, dass
weitere Lehrlinge von einem Aus-
tausch profitieren können und dass
uns auch Heerbrugger Lehrlinge in
Aafall besuchen werden.

Raphaeillehill!(
Sallluel Vogt
Feillwerk-Optikerlehrlillge3. Lehrjahr

Eine Lehre

bei Leica Aarau AG

LElCA AARAU AG BIETET
FOLGENOE LEHRSTELLEN AN:

•
Masehinenmechani ker•Maschinenzeichner•
FeinwcrkopLiker

•
Eleklroniker

•Elektronikmonteur

•
KaurIeute

Wichtig: Diese Berufe kön-
nen natiirlich auch von
Mädchen erlernt werden!

Für Fragen, Interesse an
einer Besichtigung oder
Schnupperlehre stehen wir
den Interessenten und El-
lern gerne zur Verfügung.

~icq
Leica AaTau AG

Lehrlingsausbildung
CH-5001 Aarau

Telefon: 064 26 45 26



Oie Pensionskasse der
Kern & Co. AG:

eine sichere Sache?

WEN N sie H ein Unternehmen in der Organisationsstruktur tief-

greifend verändert, wie dies bei der Firma Leica Aarau der Fall ist, tau-

chen verschiedene Fragen auf: Was passiert mit der Pensionskasse?

Wie sicher ist diese Stiftung? Ist die Altersvorsorge auch gewährlei-

stet?

WIE SICHER IST OIE PENSIONSKASSE DER
KERN & CO. AG AARAU?

Hat der Wandel der ehe-
maligen, selbständig operierenden
Firma Kern & CO. AG zur Betriebs-
gesellseha(t eines weltweit arbeiten-
den Konzerns auch einen Einfluss auf
die Pensions kasse? Vermuten Sie ei-
nen Abbau der Rentenleistungen oder
glaubt man, dass die anlagetechnische
Sicherheit des Pensionskassenvermö-
gens abnimmt, liegen Sie (alseh. Als
einziges dürfte nämlich nur der Name
ändern. Dies wird demnächst ein The-
ma der Traktanden liste des Stiftungs-
rates sein.

OIE PENSIONSKASSE DER KERN & CO. AG
AARAU BLEIBT LEISTUNGSFÄHIG!

Ein Leistungsabbau ist nicht
vorgesehen. Trotzder Einführungdes
neuen Freizügigkeitsreglementes,
ohne böbere Beiträge zu erheben,
kann mit den bisherigen reglementa-
rischen Leistungen gerechnet werden.
Die finanzielle Situation der Kasse
wird per Ende 1990 durch unseren
VersieherungsexpeTten neu beurteilt.
Sollte sich zeigen, dass diese Neu-
beurteilung einen versicherungstech-
nischen Überschuss aufweist, besteht
die Möglichkeit, dass die reglementa-
rischen Leistungen erhöht werden.
Die letzte Verbesserung der LeislUn-

gen (Aktive und Rentner) wurde per
1. Januar 1990 vorgenommen. Diese
Massnahme setzt Zeichen, dass die
Sozialpartner die Weiterentwicklung
unserer Pensions kasse ernsl nehmen.

ZUGRIFF ZUM PENSIONSKASSEN-
VERMÖGEN

Wie sicher ist das Pensions-
kassenvermögen? Das Pensionskas-
senvermögen ist rechtlich getrennt
vom Firmenvermögen angelegt und
daher vor dem Zugriff der Arbeitge-
berfirma sicher. Auch für die Steuer-
behörde ist nichts zu holen. Pensions-
kassen sind von den Steuern befreit.
Dies setzt jedoeb voraus, dass das PK-
Vermögen ausschliesslieh dem Zweck
der Alters-Invaliden und Hinterblie-
benenvorsorge dienen darf.

AUF VORSCHLAG DER ANLAGEKOMISSION
HAT DER STIFTUNGSRA T FOLGENDE
ANLAGERICHTUNIEN ERLASSEN:

Anlageart Q

Immobilien

Flüssige Minel inkl. Festgeldanlagen

Obligationen CII

Obligalioncn AusLin Fremdw.

Obligationen Ausl.inSFR.

Hypotheken eH

Aktien eH

Total



PENSIONSKASSENGELDER IN SICHEREN
HÄNDEN

UMfASSENDE KONTROLLE UND UEBER-
WACHUNG

DIE PENSIONSKASSE DER KERN & CD. AG
AARAU IN DER UEBERSICHT

DIE GREMIENWer ist für die Anlage von Pensions-
kassengelder zuständig und
verantwortlich? Grundsätzlich ist dies
der Stiftungsrat. An seiner Sitzung
vom 14. Dezember 1989 maeble der
Stiftungsrat von seincm Dclegations-
recht Gebrauch und rief eine kompe-
tente Anlagekomission ins Leben.
Diese befasst sich aktiv mit der Anla-
getätigkeit und tagt mindcstens ein-
mal monatlich. Sie wird in Ihrer Tä·
tigkeit von profesionellen Anlagebe-
ratern unterstützt. Gegenüber dem
StiftungsnIl ist sie informalionspnieh-
lig. Die Zusammensetzung der Anla-
gen werden vom gesamten Stiftungs-
rat nach Absprache mit der i\nlage-
komission vcrfügt.

Nicht nur die Anlagetätig-
keit wird kontrolliert und überwacht.
Die Pensionskasse ist folgenden Kon-
trollinstanzen unterstellt:

Als staatliche Aufsichtsbehörde am-
tet das Amt für berufliebe Vorsorge
Aitrau.

Die versicherungstechnische Tätigkeit
wird begleitet von Herrn Halter Büro
Riethmann. Eidg. dipl. PK-Experte.

Die Revison der Buchhaltung und der
Jahresabschlüsse erledigt die Schweiz.
Treuhandgesellschaft Basel.

Stiftungsrat

In Vertretung der
Firma

Dr. Werner Berner

Gottfried Neeser
Vi::.e·P,äsidem
Egidius Kc:)s1cr

Anlagekommission

Egidius Kessler
ßernhard Hauri
Daniel MoraschcUi

In Vertretung der
Arbeitnehmer

Karl Lüscher,
Priisident
Jaknh Schaffner

Bcrnharu Hauri

RISIKOVERTEILEND ANGELEGT KOMPETENTE VERWALTUNG

Verwalter

Pclcr Wullschlcgcr

Liegcnschat'tskommission

Kar! Lüscher
Peter Wullschleger

4%

42%Tmmohilien
Aktien und
vergleichbare \Vertpapicre

Sachwertanlagen

Der Stiftungsrat ist stolz
darauf. die Verwaltung der Pensions-
kasse in den Händen von Petcr Wull-
schleger als kompetente Persönlich-
keitzu wissen. Im September 1990 hat
Peter Wullsehleger nach intensiver,
herufsbegleitender Ausbildung und
strenger Prüfung den eidgenössiehen
Fachausweis als Verwallungsfach-
mann für die Personalvorsorge er-
langt. Herzliche Gratulation an die-
ser Stelle! Peter Wullschleger zeich-
net für die Belange der Stiftungen mit
Kollektivprokura.

Im Vordergrund der i\nlagctätigkcit
stcht immer die Sicherheit und die
Risikoverteilung des Vermögens.
Auch der Ertrag und die Liquidität
der Anlagen spielt für den Versicher-
ten eine massgebende Rolle.

AI kompetenl % Unsere Verwaltung verfügt
über Mittel. die insbesondere auch omjnalwcrtanlagcn
rasche und sichere Auskünfte an

32700 000.- 42% unsere Adressatengewährleisten und Obligationen eH 45%
800000.- 1% eine effiziente Administration unter- Ohligationen Ausland in SFR. 1%

,tützen. Die kürzliche Umstellung auf Obligationen Ausland in
36000000.- 47% das Verwaltungs- und Informations- Fremdwährung )%

I 5(XJ(XXl. 2%
system für Personalvorsorge NCR, ef- Hypotheken )%
folgte reibungslos. Zur Zeit erfolgt Flüssige Mittel

2200000.- 3% die Uebernahme der Liegenschaften- inkl. Festgeldanlagen 6%
buchhaltung auf ein PC - System.

800000.- 1%

3000000.- 4%
Stalld per 23. AllglW 1990

77 000 000. 100%
Stijillllgsrat der Pensionskasse der
Kern & CO. AG l1amll



_ Am traditionellen Firmen-
schiessen, das wie jedes Jahr vom
Kleinkaliber-Schützenverein Aarau-
Sport durchgeführt wurde, nahmen
dieses Jahr ca. 230 Schützinnen und
Schützen teil die in Dreiergruppen
eingeteilt wurden. Aus unserem Be-
trieb beteiligten sich 13 Gruppen an
diesem Wettkampf. Da imletztenJahr
der Wanderpreis 'Zinn kanne' für den
ersten Platz endgültig in den Besitz
der LEICA-Schützen überging, wur-
de durch die Geschäftsleitung eine
neue Kanne gespendet.

E. Säge""er

_ Der Geschäftsleitung
möchte ich im Namen aller Teilneh-
mer den besten Dank aussprechen für
Ihre finanzielle Unterstützung dieses
sportlichen Wettkampfes.

- Leider reichte es dieses Jahr
für unsere beste Gruppe mcht zum
ersten Platz. doch mit 293 Punkten
wurde ein guter 2. Platz erreicht.
Damit ging der Wanderpreis 'Gros-
seI' Adler' auch endgültig in den Be-
sitz der LEICA-Schützen über. Be-
merkenswert ist auch, dass sich 4
weitere LEI CA-Gruppen in den ga-
ben berechtigten Rängen befinden
und so mancher einen schönen Preis
entgegennehmen durfte. Dass von 40
Teilnehmern der LEI CA deren 37die
Kranzauszeichnung erhielten. zeigt
die erfreulich hohe Treffsicherheit un-
serer Schützen.

Aargauer

Firmenschiessen 1990

haben,2. Quizfrage, an die Ablösung,
diesmal:'Wo ist der Ideenbriefka-
sten',! (Beim Portier, Sie müssen nur
wissen wo). Und wenn Sie auf Ihre
Prämie nicht zu lange warten wolJen,
stellen Sie am besten gleich noch Frage
3, die lautet: Wie oft wird der Kasten
geleert? (Frage 4. 'wohin' ersparen
wir Ihnen. I IZ, die Redaktion)

Bis zu Fr. 7'000.- Einzelprämie, das
war in vcrgangenen Jahren schon mal
möglich. Allerdings: Nicht jede Idee,
die Mitarbeiter/-innen in Ausführung
ihrer vertraglich vereinbarten Tätig-
keit produzieren, ist prämierungswür-
dig. Die Messlatte für den Ideen-Bo-
nus heisst Gewinnsteigerung. mehr
Effizienz fürs Unternehmen durch
aussergewöhn liehe Verbesserungs-
vorschläge, die zur Kostenreduktion
oder zu Qualitätsverbesserungen bei-
tragen, im technischen, organisatori-
schen oder im kaufmännischen Be-
reich. Ideen wie:'das Gebäude besser
isolieren' oder 'die Werbeabteilung
schliessen um Kosten zu sparen' sind
zwar diskutable Ideen, aber eben:
ohne Anspruch auf Extra-Lorbeeren.
Wo also, fragen Sie sich, liegt des
Rätsels Lösung'! Es liegt nicht, son-
dern steht im 'Reglement zur Ideen-
börse' . dieses allerdings liegt bald in
Ihrem Briefkasten-eineechtgewinn-
bringende Post! In der Zwischenzeit
halten Sie sieh streng an Herrn E.
Banholzer, (intern 4111). der Sie be-
züglich Ihren kreativen Ideen gerne
und diskret berät. Etwas verschlunge-
ner im Moment sind noch die schrifli-
chen Wege zur Prämie: Zum Portier
gehen mit Quizfrage: 'Wo ist das
bestehende FornlUlar für Verbesse-
rungsvorschläge'? Fallserfündig wird
und Sie Ihre Idee zu Papier gebracht

Ideen-Börse

BEZAHLT ODER PRÄMIERn

- Pfiffige Verbesserungs-
ideen zu haben lohnt sich jetzt wieder.
Nachfusionsbedingtem Dornröschen-
schlaf erwacht das ehemals kernsehe
Vorschlagswesen, aktualisiert und
vorbildlich auch für Leiea Heerbrugg,
auf Jahresbeginn zu neuem Leben.
Der Ankick kommt von der Ge-
schäftsleitung, für die Realisation hat
E. Banholzer, Leiter Qualitätssiche-
rung, weitere Überstunden auf sich
genommen.

Jubilaren- Treffen 1990

}lieg
Leies Aarau AG

JUBILAREN
T R E F F

1990



30 lElCA4 [174Pkt)

41. lEICA111160 Pkt..)

40 lElCA51163 Pl<tJ

RANGLISTE ENOSCHIESSEN

ZOBIGSTICH

1. und Gewmner des neuen Wanderpokales
Senn Kurt pens 95 Pkt.

(Tiefschussl 98

1. Bücher Horst 95
97

3 Haas Renll 95
96

4 Bürli Othmar 95
95

5. Wahlen Erika 95
91

6. Burri Kurt 95
91

7. Zaplotnik Joze 95
88

8 Walser Karl 94

9 JustIn Joze 91

10 Frey Urs 91

sowie 10 weitere Teilnehmer

GLÜCKSTICH

eesen Miro 18

1 Justin Joze 18

3 Wahlen Erika 18

4 Haufl Bernhard 17

5 Kahler Ernst 27

6 Sidler Marce1 17

7 Senn Kurt 17

8 Haas Renll 17

sowie 12 weitere Teilnehmer
99 Pl<1
98 Pkt.
98 Pkt
98 Pkt.
97 Pkt.
97 Pkt
97 Pkt.

Haas Renll
Beck Marcel
Hächler Rolf
Kohler Hansr
Engeier Sandra
Meier Markus
Wahlen Erika

OIE BESTEN EINZfLRESULTATE

6 lElCA8
mit Hachler Aolf. Justin Jase. Burri Kurt
(190 Pkt)

43. lEICA10 1159Pl<tl

9 lEICA3
mit Meier Mnrkus, Wahlen Erika,
Nünlist Walter (289 Pkt.l

38 lEICA61165 PktJ

37. lElCA91169 Pkt)

16. lEICA7
mit Fischer Markus, Hassler Ernst.
Walser Karl1183Pktl

18 lEICA1 [181Pkt)

RANGLISTE FIRMENSCHIESSEN

11 lEICA111178 Pktl

2 und entgültiger Gewinner des -Grosser Adler-
lEICA1
mit den Schützen Haas Rene,
Kahler Hansrudolf, Zaplotnik Jöse
1193Pl<tJ

5 lEICA13
mIt Beck Marter, Engeier Sandra,
Meier Arthur (ZOOPktl

OIE WEITEREN LEICA-GRUPPEN:

3 Sponclub Sludex (191 Pl<t)

1. und Gewinner der ·Zinnkanne8

Industnelle Betriebe EWA5 (295 Plet.)

E. Siixesser

ENOSCHIESSEN OER KLEINKALIBER-
SCHÜTZEN OER FIRMA LEICA AARAU AG

_ Das diesjährige Endschies-
sen der Schützenfreunde fand am 29.
September in der Kleinkaliberschüt-
zenanlage in der Wöschnau statt. Bei
vorzüglicher Bctrcuung trafen sich 20
'Profi' und blutigc Anfängerzueinem
vergnüglichen Naehnlittag. Dabei ging
es nicht unbedingt darum, ein Spit-
/cnrcsultatzu erlangen,sondern mehr
um das gesellige Beisammensein. Mit
mehr oder weniger Können und Glück
wurde das Programm geschossen, galt
es doch, nach 5 Probeschüssen mit 10
Schuss auf einer lOer-Seheibe mög-
lichst oft die Mitte zu treffen. (Wenn
nur die Scheibe nicht so klein wäre).
Die erreichten Punkte zählten für den
'Zobigstich'. Beim 'Glückslich' mus-
sten mit 3 Schüssen einem rosafarbe-
nen Schweinchen auf der Scheibe die
Nasenlöcher' gebohrt' werden. Da die
Scheibe praktisch unsichtbar war,
spielte das Glück eine grosse Rolle.
Nachdcm alle ihr Programm beendet
hatten, zog männiglich ins Schützen-
haus Erlinsbach, wo die Rangverkün-
digong stattfand. Dabei wurde zum
erstenmal der neue, von E. Sägcsscr
gespendete Wanderpokal abgegeben.
Dank weiteren grosszügigen Spenden
der LEICA Aarau AG, P. Wullsehle-
gcr, B. Ilauri. P. Zimmermann, H.
Meier sowie J. Hartmann, konnten an
alle Teilnehmer zum Teil wertvolle
Preise abgegeben werden. Anschlies-
send ging die Mannschaft zu dem von
der Familie "aas vorbildlich vorbe-
reiteten Nachtessen über. Schade, dass
das von den bei den Herren B. Hauri
und R. Haas organisierte Endschies-
sen nur von 20 Teilnehmern besucht
wurde.teigte es sich doch. dass Schüt-
len. welche das erste Mal dabei wa-
ren. nicht unbedingt am Ende der Ran-
gliste zu finden waren. Zu hoffen ist.
dass beim nächsten Endschiessen
mehr Lciciancr und besonders mehr
Leiciancrinnen den Weg ins Schüt-
zenhaus finden werden.

_ An dieser Stelle möchte ich
mich im Namen aller Schützen für die
grosszügigen Spenden bedanken.
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